
Protokol I Mitg I iederversamm lu ng
Termin und Ort: Freitag, 09.11.2012 Rustemeier

Sitzungsleitung:Elmar Schäfer / Paul Lohmann

anwesend: Vorstand:
Etrmar Schäfer, Paul Lohmann, Birgit
Brand, Markus Wasrnuth, Matthias
Wemer, Christian Jakob (Protokollant)
entschuldigt fehtt Marion lsermann
Mitglieder:
Nicole Wippermann-Lohfie, Sandra Hahm,
Manuel Wieseler, Rainer Agethen,
Manuela Agethen, Andreas Thiele, Lutz
Paleschke

Eruebnis

Top 1: Beqrüßunq Paul Lohmann begrtlßt alle Anwesenden.

Top 2: Beschluss
der Taqesordnunq

Paul Lohmann stellt fes* Form- und fristgerechte Einladung ist erfolgt.
Beschlussfähigkeit ist gegeben.
51 Mitglieder sind im Verein, 7 plus der Vontand sind anwesend.
Tagesordnungspunkt 8 und 9 werden getauscftt, dazu keine Gegenstimmen-

Top 3: Protokoll der
letzten Versammlung

Elmar Sehäfer blickt auf die letzte SiEung in großer Runde. Diese SiEung war die
GrtrndungssiEung. FesEustellen bleibt, die GemeinnitEigkeit ist noch nicht erteilt
worden. Hier wird verstälrkt weiter gearbeitet.

Too 4: Jahresbericht
des Vostandes

Jahresbericht von Elmar Schäfer anhand einer Terminauswahl, siehe Anhang. Diese
Terminauswahl wurde an alle Anwesenden verteilt.
Elmar Schäfer kornmentiert die Terminö und stellt das Infomaterial und die Flyer vor,
verweist auf die Homepage. Zukünftiges Ziel von Eteln Aktiv: Die Diskussion um db
Dorfentwicklung muss mehr ins Dorf getragen nerden. Rückblickend haben wir
erf;ahren: Die Lokalpolitik war zuerst sehr wohlwollend uns zugewandt. Das hat sich
treilweise geändert. Auch die Gspräche mit Kirchborchen waren nicht immerfuir.
Es blelbt Viele Gespräche haben stattgefunden mit Politik, Eltern, Schulleitung,
Lehrern, Frau Beer usw.
Die Petition war letztlich dringend notwendig und hat zum jetzigen Ziel geführt. Dabei
lief vieles tlber Landesebene und Bezirksregierung.

Ergänzt wurden Elmar Schäfers Ausftrhrungen vom Vorstand des Fördervereins GS
Etteln, Manuela \rllieseler. Sie ftlhrte aus, dass viele schwierige Gespräche
stattgefunden haben und es gab Missverstätndnisse, die von Seiten des Trägers
ausgeräumt häüen werden können. Die Zusammenarbeit mit den Lehrem der
Ettelner Schule rnar und ist immer guL Die neue Schulpflqschaft wurde von Manuela
Wieseler als gut bewertet, hier kann ein neuer Weg des aufeinander zugehen (Kibo-

Etteln) stattfinden.
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Wermutstropten ist, dass derzeit Eüeln in
vertreten ist.

der Schuikdrft;önz nur mit e'iää-öäffiäi

Top 617: Bericht der
Kassenprtiferl
Entlaetuns

Top 9:
Satzunqsänderuno

Es folgte eine kuze Aussprache tiber das vergangene Jahr.

Es wurde deutlich, Etteln Aktiv ist als Verein anerkannt. Ohne Etteln Aktiv (Frau Beer
sei hier mit genannt) wären zum Schuljahr 2A1212013 keine Kurder in Etteln
eingeschult worden.

Fragen und Anmerkungen:
LUE Paleschke: Er ist positiv von den Zielen des Vereins tiberzeugt. Die Wege der
Zusammenarbeit mit Etteln Aktiv und Politik vrraren nicht immer glücklich. Trotzdem
wurde die Arbeit als gut eingestuft und er bedankte sich.

Paul Lohmann: Er brachte an, dass man troE viel ehrenamtlichen Engagement von
Etteln Aktiv viele Nackenschläge, auch persönlicher Natur, hinnehmen mtrssen. Dies
war sehr bedauerlich und schade. aber auch Motivation filr die Zukunft.

Der Vorstand möchte eine Familienmitgliedschaft einftthren und die Ergänzung des
Vereinszwecks muss aufgenommen werden.

Elmar Schafer stellt alle Anderungen vor, in Nachfragen wurden alle Punkte
besprochen.

Die Vereinsadresse wird beim einem der 1. VorsiEenden sein, dezeit Paul
Lohmann, weil nach Meinung des Bürgermeisters die NuEung des Sportheimes nicht
mietvertagsrechtlich riehtig seiund den EttelnerGastwirten wirtschaftliche Gewinne
entzogen werden. Diese Meinung wird atlerdings von den Wirten nicht vertreten und
von Etteln Aktiv bedauert. Desweiteren möchten wir uns ganz hezlich beim
Sportverein bedanken, weil er uns im Jähr 2AQ Räumlichkeitren zur Verftlgung
gestellt hat.

Bei Auflösung von Etteln Aktiv soll das Vereinsvermögen an den Sportverein fließen.

Die Satzungsänderungen wurden einstimmig von den Anwesenden angenommen.

des Vonotandes
Markus Wasmuth stellt den Bericht vor, siehe Anhang. Mafthias Werner half mit. Die
lGsse wurde geprüft von Elke Wippermannl-ohne und Stefan Brand. Es gibt ein
Konto und eine Barkasse. Derzeit ist sie im Plus.

Die Kassenprüfer bestätigen die Ausftlhrungen und stellen den Antrag auf
Entlastung. Dieser wurde einstimmig angenommen.

Top 8: Beratunq des i Ein Schwerpunktthema bleibtdie Grundschule.

Ulfohnraum wäre ein weiteres Betätigungsfeld. Hier drängt ein wenig die Zeit. Frage
von Birgit Brand, warum in Etteln nicht gebaut wird, wo überall sonst schwer gebaut
wird? Anmerkung von Lutz Paleschke: Geruchsgutachten ist negativ. Weiterhin
stellte er aktuelle Situationen dar. Eine Kleingruppe soll gebildet werden. Markus
Wasmuth würde da mitarbeiten.
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